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Ressort fir Familie, Gesundheit und Sozialwesen Dipartimento alla famiglia, sanita e politiche sociali






Wie werde ich Pflegemama/Pflegepapa? - Step by Step zum Pflegekind

Interessierte Paare oder Einzelpersonen wenden sich an ihren Sozialsprengel. Die Vorbereitung auf die familiäre Anvertrauung erfolgt dann in vier Phasen. 

1. Information
In ersten unverbindlichen Orientierungs- und Informationsgespräch wird gemeinsam mit den Interessierten geklärt, ob die Aufnahme von Pflegekinder überhaupt das Richtige für sie ist.

2. Erstkontakt und Vorbereitung
In diesem zweiten Schritt erhalten die interessierten Personen weitere Informationen und Unterlagen und werden über die gesetzlichen Grundlagen aufgeklärt. 

3. Einschätzung
Anschließend finden mehrere Gespräche zum Ziel der Einschätzung der Bewerber statt. Dazu gehört auch ein Hausbesuch, bei dem möglichst alle Familienmitglieder sowie die Wohnsituation der Familie kennen gelernt werden. Themen für die Einschätzung können sein:

· personenbezogene Themen, wie z. B. Lebensalter, Gesundheit, Erziehungsstile, Ausbildung, Beruf, Einkommen, Konfliktbewältigungsstrategien, Selbsteinschätzung und Beweggründe für die Aufnahme eines Kindes;
· elternbezogene Themen, wie z. B. Dauer und Qualität der Partnerschaft und Erfahrung in Erziehung und Betreuung von Kindern;
· familienbezogene Themen, wie z. B. Familienform, Funktionalität der Familie, Paarbeziehung und Ressourcen der Familie;
· außerfamiliäre Merkmale, wie z. B. soziales Netz, Wohnsituation, soziale Unterstützung, finanzielle Lage und Arbeitsplatzerfahrungen;
· aufgabenbezogene Themen, wie z. B. Bereitschaft zur Zusammenarbeit mit den Diensten und Behörden.

4. Abschluss
Die Bewerber werden über das Ergebnis der Einschätzung sowie über das weitere Vorgehen informiert.
Daten zur familiären Anvertrauung von Minderjährigen


Anzahl der anvertrauten Minderjährigen und der aktiven Pflegefamilien
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Anzahl der anvertrauten MinderjährigenAnzahl der Pflegefamilien


Quelle: LISYS
Anzahl der anvertrauten Minderjährigen in vollzeitiger und teilzeitiger Anvertrauung 

	Anvertraute Minderjährige
	2009
	2010
	2011

	Vollzeitige Anvertrauungen
	169
	158
	155

	Teilzeitige Anvertrauungen
	171
	172
	136

	Gesamt
	340
	330
	291


Quelle: LISYS













Anzahl der anvertrauten Kinder nach Alter 
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Quelle: LISYS



Zusammensetzung der Pflegefamilien 
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